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Die erste Klausurtagung der Lauffreunde Bönen war ein Erfolg. FOTO: STRUCK

Sommerlauf „Kick and run“
LEICHTATHLETIK Erste Klausurtagung der Lauffreunde Bönen

wenn wer nicht trifft“, sagt
Korvin. Wie lang diese sein
werden, werde noch über-
legt. Auch die Durchführung
wolle eine Arbeitsgruppe
noch testen.
Ansonsten sei das Drumhe-

rum an die klassische Veran-
staltung, den Volkslauf am
Turm über 10 Kilometer im
Januar, angelehnt. „Erbsen-
suppe im Sommer lassen wir
aber weg“, weist Korvin auf
eine Änderung in der Verpfle-
gung der Teilnehmer hin. Die
legendäre Kuchentheke, Brat-
würstchen und Kaltgetränke
für danach werde es geben.
Anmeldungen sollen abMitte
April über das Portal Race Re-
sult möglich sein. „Der Lauf
am Turm wird mit kleinen
Änderungen weiter stattfin-
den“, bestätigt Gillmann. Der
„Kick and run“ sei wie gesagt
eher ein Event, unter der Prä-
misse „endlich Corona hinter
uns lassen“.

wenn wir bei Läufen als Ver-
ein klar erkennbar wären,
einheitlich auftreten wür-
den.“
Der Sommerlauf ist in tro-

ckenen Tüchern. Unter dem
Titel „Kick and run“ wird er
am 26. Juni ab 11 Uhr am För-
derturm stattfinden. Es ist
ein Duathlon. „Er soll in ers-
ter Linie für die Bönener und
Familien sein, nicht unbe-
dingt für Laufsportler“, so
Meier. „Es wäre schön, wenn
alle Vereine aus Gemeinde
teilnehmen würden.“
Gerannt wird sieben Mal

die amtlich vermessene Run-
de über 1,34 Kilometer direkt
am Turm. „Es können auch
Teamsmit bis zu vier Mitglie-
dern teilnehmen. Die können
nach Belieben bestimmen,
wer wie viele der Runden
läuft“, erklärt Buchholz. Ge-
kickt werden soll mit einem
Ball auf Minitore. „Und es
wird Strafrunden geben,

lohnt, trotz Corona am Lauf-
training draußen festzuhal-
ten. „Die Mitgliederzahl ist
stabil geblieben“, sagt Meier.
Man denke zudem daran, ein
Trainingslager zu veranstal-
ten. Das soll außerhalb von
Bönen stattfinden.
Auch das „leidige Thema

Vereinskleidung“, so der Vi-
ze-Vorsitzende, wollen die
Lauffreunde nochmals ange-
hen. „Es wäre schon schön,

eins nachdenken wollten.
Die Besetzung des Vorstandes
hat sich ja gewandelt“, so
Gillmann. Sie selbst, Schrift-
führerin Sabine Hermann,
der stellvertretende Vorsit-
zende Marcus Meier und
Thorsten Buchholz, der peu à
peu die Öffentlichkeitsarbeit
von Jürgen Korvin über-
nimmt, sind eine andere Ge-
neration. „Wir wollen das
Marketing ankurbeln“, sagt
Buchholz. „Und unser Kurs-
angebot, das nach den Oster-
ferien wieder startet, wird
überarbeitet. Wir haben jetzt
genügend Trainer, um Grup-
pen nach Leistungsfähigkeit
zusammenzustellen“, erklärt
Gillmann, eine der Übungs-
leiterinnen. Ferner wolle der
Verein neue Sportangebote
für ältere, teils nur noch pas-
sive Mitglieder entwickeln.
„Fitness für jung und alt ist
die Basisidee“, erläutert Kor-
vin. Es habe sich übrigens ge-
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Bönen – Die erste Klausurta-
gung der Lauffreunde Bönen
in der Fliericher Gaststätte
Böinghoff sei ein Erfolg gewe-
sen, betonte Birte Gillmann.
Das Vorstandsteam um die
Geschäftsführerin hatte sich
am Samstag knapp sechs
Stunden Zeit am Stück ge-
nommen, Ideen zu entwi-
ckeln.
„Wir treffen uns zwar re-

gelmäßig einmal im Monat,
aber die anderthalb Stunden
sind schnell vorbei“, be-
schrieb Gillmann den Unter-
schied zur normalen Vor-
standsarbeit.
Heraus kam wie gesagt ei-

niges im Wintergarten der
Gaststätte. Und es ging beilei-
be nicht nur um den geplan-
ten Sommerlauf. „Nein. Wir
haben dieses Format auch ge-
wählt, weil wir grundsätzlich
über die Aufstellung des Ver-

Wir haben dieses
Format auch gewählt,

weil wir
grundsätzlich über

die Aufstellung
des Vereins

nachdenken wollten.

Birte Gillmann,
Geschäftsführerin der
Lauffreunde Bönen

Neue Farbgurte für Hapkido in der TuS Bönen
sie in den vergangenen Monaten ge-
lernt hatte. Als auch der abschließen-
de Bruchtest reibungslos funktio-
nierte, war die Freude groß. Verlet-
zungsbedingt konnten drei Prüflin-
ge nicht antreten, sie bekommen am
19. Juni erneut die Chance ihr Kön-
nen zu zeigen. FOTO: RITTER

höher traten Antonia und Alexa Hel-
bert sowie Luana Lappe auf die Mat-
te, auch sie überzeugten mit ihren
Techniken und bekamen den Rosa
Gürtel und damit den 8. Kup über-
reicht. Über den lila Gürtel und das
Erreichen des 3. Kup freute sich Han-
nah Bornhöfer. Auch sie zeigte, was

wie Leonie und Nico Gallant war es
die erste Prüfung überhaupt, ent-
sprechend groß war die Nervosität.
Sie meisterten alle geforderten An-
forderungen wie Fallschule, Fuß-
und Handtechniken mit Bravour und
wurden mit dem 9. Kup und dem
Gelben Gürtel belohnt. Eine Stufe

Für die Hapkido-Abteilung der TuS
Bönen fand die erste Farbgurtprü-
fung im Jahr 2022 statt. Sieben Prüf-
linge zeigten Großmeister Dr. Lee
und Großmeister Wolfgang Reimann
(Abteilungsleiter), was sie in den ver-
gangenen Wochen und Monaten ge-
lernt haben. Für Maya Abusalem so-

Hamm – Am 4. März war es,
als die Zweitliga-Handballer
des ASV Hamm-Westfalen
das letzte Mal auf der Platte
stehen durften. Da gewan-
nen sie hauchdünn mit
21:20 gegen die Eulen aus
Ludwigshafen und wollten
in den anschließenden Spie-
len nur zu gerne nachlegen.
Anschließend mussten die
beiden nächsten Partien ge-
gen Großwallstadt und Bie-
tigheim coronabedingt al-
lerdings abgesagt werden,
ehe es nun am Dienstag um
19.15 Uhr zuhause gegen
Aufsteiger HC Empor Ros-
tock weitergeht. „Wir ken-
nen das ja jetzt schon und
müssen es eh nehmen, wie
es kommt“, gibt sich ASV-
Trainer Michael Lerscht je-
doch unbeeindruckt und
macht sich nicht allzu viele
Gedanken darüber, dass der
Spielrhythmus durch die
Ausfälle verloren gegangen
ist und dass dies eventuell
ein Nachteil für seineMann-
schaft sein könnte. „Spätes-
tens dann, wenn die Partie
angepfiffen wird, sind uns
die Rahmenbedingungen
egal. Dann wollen wir alles
daran setzen, unser best-
mögliches Spiel abzulie-
fern“, stellt er klar.
Genauso wenig wie mit

den in der Corona-Zeit im-
merwieder vorkommenden
Spielabsagen beschäftigt
sich der Hammer Coachmit
der aktuellen Tabellensitua-
tion. Dabei hat der ASV nur
drei Minuspunkte mehr als
die HSG Nordhorn-Lingen,
die auf einem Aufstiegs-
platz rangiert. Gleichzeitig
hat das Lerscht-Team aber
sieben Pluspunkte weniger
auf dem Konto und könnte
zumindest mit einem Sieg
über Rostock den Abstand
auf den Ligazweiten verkür-
zen.

Doch das Tableau küm-
mert ihn derzeit kaum.
„Wir haben den Monat
März und haben erst 23 von
38 Partien absolviert. Ende
Mai würden wir uns, wenn
wir dann immer noch oben
dabei sind,mit der Situation
an der Tabellenspitze be-
schäftigen“, meint Lerscht,
dem es wichtiger ist, den
„Rhythmus wieder aufzu-
nehmen und Spiele zu ge-
winnen.“ Den Anfang wol-
len die Hammer gegen Ros-
tock machen. Zwar hat Em-
por zuletzt vier Niederlagen
in Folge kassiert und hat
mit personellen Problemen
zu kämpfen, aber Rück-
raumspieler Marc Pechstein
meint: „Nach den letzten
Ausfällen steht noch nicht
fest, wer alles spielen kann,
aber wir haben verschiede-
ne Varianten trainiert, um
in Hamm vielleicht zu über-
raschen. Auch wenn es
schwer wird, wir werden al-
les geben, um die Punkte
mitzunehmen.“ pad

ASV will wieder
in den Rhythmus
kommen

ASV-Trainer Michael Lerscht
will wieder spielen. FOTO: MROSS

FUSSBALL KURZ

SpVg Bönen: Das am Sonn-
tag abgesetzte Spiel in der
Kreisliga A zwischen dem
VfL Kamen und der SpVg
wurde mit 2:0 für Kamen
gewertet. Die Bönener wa-
ren aufgrund erheblichen
Personalmangels nicht an-
getreten. WA

Drei Abgänge
bei den

Hammer Eisbären
Hamm – Für Ibrahim Weißle-
der, Spieler und seit einigen
Wochen auch Sportlicher Lei-
ter des Eishockey-Oberligis-
ten Hammer Eisbären, ist
nach dem Abschluss der Vor-
runde in der Gruppe Nord
längst noch kein Urlaub an-
gesagt. Möglichst schnell will
der 32-Jährige die Planungen
für die nächste Saison voran-
treiben. Schon seit Wochen
führt er fast jeden Tag Ge-
spräche mit den Spielern des
aktuellen Kaders. Durchaus
mit Erfolg, denn mit der Ver-
längerung der Verträge von
Torhüter Daniel Filimonow,
Verteidiger Marcus Gretz so-
wie Top-Torjäger Chris
Schutz hat der Verein bereits
ein deutliches Zeichen ge-
setzt. „Wir wollen im nächs-
ten Spieljahr eine bessere
Rolle spielen als zuletzt“, be-
teuertWeißleder. Zweimal in
Folge waren die Eisbären Ta-
bellenletzter geworden. Das
soll nicht noch einmal passie-
ren.
Um Platz für Neuzugänge

zu schaffen, müssen sich die
Hammer auch von einigen
Akteuren trennen. Wie der
Sportliche Leiter jetzt bestä-
tigte, werden drei Spieler in
Zukunft nicht mehr das Tri-
kot der Eisbären tragen. Jo-
shua Stephens, Artjom Ale-
xandrov und Tim Junge wer-
den sich neueVereine suchen
müssen.
Alle drei waren von Mana-

ger Jan Koch als sogenannte
Perspektivspieler verpflichtet
worden. Lediglich Verteidiger
Junge, der von den Ice-
fighters Leipzig nach Hamm
kam, spielte die gesamte Sai-
son in Hamm. Der 21-jährige
Verteidiger traf in 39 Spielen
einmal und gab elf Vorlagen.
Stürmer Alexandrov kam im
Oktober von den Hannover
Indians nach Hamm, hinter-
ließ zunächst auch einen
recht guten Eindruck, baute
dann aber immermehr ab. In
26 Begegnungen traf der
Deutsch-Russe acht Mal,
buchte zudem sieben Assists.
Verteidiger Stephens (1 Tore/
4 Assists) löste Anfang De-
zember seinen Vertrag bei
den Hamburg Crocodiles auf,
doch der 21-Jährige konnte
sich letztlich auch nicht für
eine Vertragsverlängerung
empfehlen. Bei welchen
Klubs die drei Abgänge der
Eisbären in der kommenden
Saison unterkommen wer-
den, ist bislang noch nicht be-
kannt. P.Sch.

LEUTE, LEUTE

Nils Lapcevic, Nachwuchs-Ta-
lent des Rollhockey-Bundesli-
gisten SK Germania Herrin-
gen, wird in dieser Woche
wieder das deutsche Natio-
naltrikot tragen. Junioren-
Bundestrainer Hans-Werner
„Alfredo“ Meier, der vor Jah-
ren auch schon den SK Ger-
mania im Oberhaus betreute,
hat den 16-jährigen Hammer
für die deutsche U17-Aus-
wahl nominiert, die am Roll-
hockey-Nationscup in Duis-
burg-Walsum teilnehmen
wird. VonMittwoch bis Sonn-
tag starten bei diesem U18-
Turnier die Ländermann-
schaften von Deutschland,
England, der Schweiz und
Andorra. Das deutsche U17-
Team wurde nachträglich
eingeladen, weil eine andere
Nation kurzfristig abgesagt
hat. Für Nils Lapcevic ist es ei-
ne willkommene Gelegen-
heit, sich auf dem internatio-
nalen Parkett erneut zu be-
währen. P.Sch.


